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Der Glaube ist ein steter  

und unverwandter Blick  

auf Christus.  

 
Martin Luther 
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INHALT/TERMINE 

Termine f¿r die Konfirmanden 2019 
 

06. Mªrz - Kirche - 16.00 Uhr 
 

Proben f¿r Abendmahlsgottesdienst:  
13. und 20. Mªrz - 16.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
24. Mªrz - 09.30 Uhr 
Konfirmation 

7. April - 10.15 Uhr 

Termine f¿r die Konfirmanden 2020 
 

16. Mªrz          
17. April            
15. Mai 
jeweils 16.00 Uhr 

Anmeldung der neuen Konfirmanden 2021 
(Geburtsjahr 2007) 

Dienstag 10. April - 17.00 Uhr 
Prot. Gemeindehaus, TurmstraÇe 7 

 

Aufgerufen werden Kinder, die in diesem Jahr das zwºlfte Lebens-
jahr vollenden. Da das Taufdatum benºtigt wird, bittet das Pfarramt 
die Erziehungsberechtigten um Vorlage des Familienstammbuches. 
Auch Nichtgetaufte kºnnen angemeldet werden. 
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MITEINANDER NACHGEDACHT 

Nichts dr¿ckt den christlichen Glauben so klar aus wie die Geschichte 

von der Auferstehung. Christus ist von den Toten auferstanden. Doch al-

les andere als leicht ist das zu begreifen. F¿r diese Botschaft von lebens-

verªndernder Kraft brauche ich Schl¿sselerlebnisse, die mich erahnen las-

sen, was doch so unfassbar f¿r mich bleibt. Ich brauche starke Bilder:  

Die Natur hªlt sie vielfªltig bereit. Sie legt ihr Leichenhemd ab und er-

wacht aus ihrem Winterschlaf. Lichtdurchflutete Tage bringen die Le-

bensgeister zur¿ck. Die Bl¿ten der Magnolie werden schon in der vorher-

gehenden Vegetationsperiode des letzten Jahres angelegt und bl¿hen im 

Fr¿hling auf. Was f¿r ein Bild: Es ist vorher im Plan Gottes angelegt, dass 

es weitergeht mit dem Leben und der Welt. Die Fr¿hlingssonne verªndert 

die Erde. Vom Eis befreit duftet die Luft nach Leben. Die kleine Pia h¿pft 

bei den ersten warmen Sonnenstrahlen durch den Garten, tanzt und singt. 

Ein Lied, das sie im Kindergarten gelernt hat: ĂGottes Liebe ist so wun-

derbar, so groÇ, was kann grºÇer sein éñ  

Wie die Fr¿hlingssonne die Erde verwandelt, so verªndert Gott auch uns: 

ĂStehen Sie auf, éñ, sagt die Schwester mit einem lªchelnden Gesicht 

nach der Operation. Trotz Schmerzen steht der Patient auf und geht ihr 

entgegen.  

Wer dieses Leben heute mit Haut und Haaren liebt, will aufstehen, taucht 

ein in eine neue Existenz. ĂWer mein Wort hºrtñ, sagt Jesus, Ăund glaubt 

dem, der mich gesandt hat, der hat bereits das ewige Leben.ñ  

(Johannes 5,24) 

ĂSteh auf, é!ñ ï Unsere Hoffnung wird geboren. Als ob man einen Sªug-

ling zum ersten Mal vorsichtig im Arm hªlt. Wer das erlebt hat, wird es 

nicht mehr vergessen. Meine Schl¿sselerlebnisse sind Bilder f¿r die le-

bensstiftende Kraft eines Gottes, der sich im auferweckten Jesus zu uns 

bekennt.  

Und dann ist mir Ostern nicht mehr so fremd. Es geht um mich und mein 

Leben im Angesichte Gottes. Und ich bin bereits jetzt ein Teil seiner Lie-

be. Ein gesegnetes Osterfest w¿nscht Ihnen  

Ihr  
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INFORMATION F¦R DIE GEMEINDE 

Spenden in den Boxen 
 f¿r den Zaun auf dem Gelªnde  

der Protestantischen Kindertagesstªtte 

In einer vorangegangenen MaÇnahme wurde auf dem Gelªnde der prot. Kita der 
Zaun zur Bachseite aus Sicherheitsgr¿nden erneuert. Nur noch zur Seite des 
Nachbargrundst¿ckes gab es die alte Absperrung, die allerdings an vielen Stel-
len schon defekt war. Im April vorigen Jahres beschloss das Presbyterium des 
Bau des letzten Zaunabschnittes. Gleichzeitig wurde festgelegt, in den Boxen 
der Kirche f¿r die Erneuerung dieses Teiles zu sammeln. Die Boxensammlung 
f¿r den Zaun wurde beendet. Zur Information mºchten wir Ihnen das Ergebnis 
der Spendensammlung mitteilen. 
Insgesamt betrugen die Kosten f¿r den Zaun 2.565,56 ú. Da die Hecke an die-
ser Seite entfernt werden musste, ergaben sich zusªtzlich Kosten von 624,00 ú, 
also insgesamt waren es dann 3.189,56 ú. An Spenden kam die Summe von 
635,69 ú zusammen, daf¿r ganz herzlichen Dank an alle Spender. 
Der Aufwand im Haushalt der Kirche stand also mit 2.553,87 ú zu Buche. 

S. Seidel 

Der neue Zaun auf der linken 
Seite des Gelªndes. 
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KINDERSEITE 
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R¦CKBLICK: VORSTELLUNG DER PR PARANDEN 

Vorstellungsgottesdienst der Präparanden  
am 18.11.2018 

Es ging im Gottesdienst darum, die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit offenen Hªnden willkommen zu heiÇen. Deshalb war die Idee, das Thema 
ĂHªndeñ in den Mittelpunkt zu stellen.  

In der Vorbereitung wurden aus verschiedenfarbigem Papier Hªnde ausge-
schnitten, auf die die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden ihre Namen 
schrieben. Im Gottesdienst hefteten dann die namentlich aufgerufenen Prªpara-
nden jeweils ihre Hand an das Altarantependium (Altarbehang). Alle erhielten 
am Ende ein Blatt mit einer Hand, in der jeder nochmals seinen Namen ge-
schrieben hatte.  

Zwei Ausz¿ge aus der Predigt von Pfarrer Kiefer, in der die Jugendlichen ganz 
persºnlich angesprochen wurden: 

"Jetzt ist es also soweit, jetzt seid ihr Prªparandinnen und Prªparanden. Knapp 
eineinhalb Jahre sind es bis zu eurer Konfirmation ï eine Zeit, in der ihr auch oft 
in der Gemeinde seid: RegelmªÇig werdet ihr zu den Seminaren kommen und 
sonntags sehen wir uns ºfters mal im Gottesdienst. Doch es ist noch mehr als 
das: Die kommenden Monate sind eine bedeutsame Zeit in eurem Leben: Ihr 
lasst eure Kindheit hinter euch und werdet nun Jugendliche. Das heiÇt unter 
anderem: Ihr nehmt euer Leben mehr und mehr selbst in die Hand. Gegen Ende 
der Konfirmandenzeit seid ihr religionsm¿ndig, das heiÇt: In Fragen des Glau-
bens und der Kirche habt ihr allein zu entscheiden. Eine spannende Zeit, und ich 
freue mich, dass wir euch da zumindest teilweise begleiten kºnnen, wir, das 
heiÇt: das ganze Team, das hier wªhrend eurer Konfirmandenzeit mitarbeitet. 
Was es bedeutet, sein Leben mehr und mehr selbst in die Hand zu nehmen, das 
soll in diesem Gottesdienst deutlich werden am Bild der Hand."  
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R¦CKBLICK: VORSTELLUNG DER PR PARANDEN 

"Es ist gut, wenn auf den eigenen Wegen immer wieder Hªnde da sind, die ei-
nem den Weg zeigen, die einen unterst¿tzen und halten und die einem zeigen: 
Du bist nicht allein. In der Konfirmandenzeit wollen wir euch nat¿rlich auch hin-
weisen auf die Hªnde, die uns alle halten und sch¿tzen: Gottes Hªnde. In der 
Bibel, im 139. Psalm, den ihr auf der Freizeit in Weidenthal schon kennengelernt 
habt heiÇt es: ĂGott, von allen Seiten umgibst du mich und hªltst deine Hand 
¿ber mirñ (Psalm 139,5). Letztlich ist es Gott, der unser Leben hªlt, der uns 
Schutz und Geborgenheit gibt, der uns hilft. Aber nicht in der Enge eines Nests, 
sondern in groÇer Freiheit. Gottes Hªnde kºnnen wir nicht sehen, aber wir kºn-
nen sie sp¿ren. Gott wirkt f¿r uns vielleicht durch andere Menschen, vielleicht 
erfahren wir seine Nªhe hier in der Kirche oder wenn wir beten. Manchmal kann 
man auch gar nichts sp¿ren von Gottes guten Hªnden. Und trotzdem kann man 
darauf vertrauen, dass sie da sind. Gott hªlt seine Hand ¿ber uns."  
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R¦CKBLICK: SENIORENNACHMITTAG IM ADVENT 

Am 1. Advent erging an alle Seniorinnen und Senioren herzliche Einladung 
zur Adventsfeier im Gemeindehaus. Wie jedes Jahr wurde dieser gem¿tli-
che Nachmittag von den Frauen des Frauenkreises ausgerichtet. Jeder 
Platz schm¿ckte ein selbstgebasteltes Geschenk. Alles war sehr liebevoll 
gestaltet. 

Pfarrer Kiefer begr¿Çte 
die Gªste. Der Kirchen-
chor sang einige Lieder, 
und am Klavier begeis-
terten die Kinder sowie 
Frau Elena Vildschunas, 
selbst, die mit einer 
Freundin vierhªndig 
spielte, die aufmerksa-
men Zuhºrer mit ver-
schiedenen St¿cken.  
Die Frauen lasen Ge-
schichten und Gedichte 
rund um die Advents- 
und Weihnachtszeit vor. 

Eine schºne und gelungene Veranstaltung mit vielen Gesprªchen und Begeg-
nungen! 
GroÇen Dank an dieser Stelle an die Frauen des Frauenkreises f¿r ihre M¿he 
und ihren Einsatz. 


